
Prokurist stieg als 21-Jähriger ein

Niedereschach (gdj) Der engagierte
Niedereschacher Daniel Vimon steht
nicht nur bei der Feuerwehr seinen
Mann, sondern auch in seinem Betrieb,
der Firma Tannenhof. Dort feierte Vi-
mon nun seine 30-jährige Betriebszu-
gehörigkeit. Trotz seiner jungen Jahre
hat der damals 21-Jährige bei der Fir-
ma Tannenhof von Anfang an durch
Tatkraft und Fachwissen überzeugt,
so dass ihm nach kurzer Zeit bereits
die Aufgabe einer umfassenden Re-
organisation der Verwaltung der Fir-
ma übertragen wurde, insbesondere
die Einführung einer durchgängigen
EDV-gestützten Verwaltung, Produkti-

on, Versand und Verwiegung. 1987 war
es noch nicht üblich, dass ein Betrieb
in allen Stufen EDV-organisiert war, so
dass hier große Herausforderungen an
alle gestellt wurden. Die Entscheidung,
Vimon mit diesem Projekt zu beauftra-
gen, sei richtig gewesen, betonte Tan-

nenhof-Chef Hans Schnekenburger in
seiner Laudatio bei einer Jubiläumsfei-
erstunde. Vimon habe die in ihn gesetz-
ten Erwartungen erfüllt.

Vimon wurde anschließend zum
kaufmännischen Leiter der Firma be-
fördert. Darüber hinaus wurde Vimon
2006 zum Prokuristen bestellt. „Herr
Vimon ist ein allseits geschätzter und
geachteter Mitarbeiter. Das Unterneh-
men ist stolz darauf, einen solchen Mit-
arbeiter in seinen Reihen zu haben“, so
Hans Schnekenburger. Da Vimon ne-
ben seiner Arbeit viel Zeit im Garten
verbringt, erhielt er als Anerkennung
einen Fliederbusch sowie ein Geldge-
schenk. Die Mitarbeiter und die Inha-
berfamilie Schnekenburger ist Vimon
dankbar für dessen langjähriges Enga-
gement und wünscht ihm noch viele er-
folgreiche Jahre im Unternehmen.

Daniel Vimon für 30 Jahre Be-
triebszugehörigkeit bei der Firma
Tannenhof geehrt

Für 30-jährige Betriebszugehörigkeit zur
Firma Tannenhof wird Daniel Vimon (rechts)
vom Firmeninhaber Hans Schnekenburger
geehrt. B I L D : GE  RD  J E R G ER 

Kosaken treten im Haus des Gastes auf
Der Ural Kosaken Chor gastiert in Königsfeld. Am Donnerstag, 24. August, tritt der
Chor um 19.30 Uhr im Haus des Gastes auf. Präsentiert wird eine musikalische
Reise mit stimmungsvollen Liedern, traditionellen Volksweisen und geistlichen
Gesängen aus Russland und der Ukraine. Karten gibt es im Vorverkauf in der Tou-
rist-Info für 18 Euro und an der Abendkasse für 23 Euro. B I L D : VE  RA  NS  TA LT E R

LEUTE in Königsfeld

Guido Wolf ist auf
Wahlkampfbesuch
Niedereschach (sk) Guido Wolf, Justiz-
und Europaminister des Landes Ba-
den-Württemberg, ist am Donnerstag,
24. August, zu Gast in Niedereschach.
Bürger und interessierte Gäste sind um
19.30 Uhr in die Säge, Eschachstraße 2,
in Kappel eingeladen. Der Politiker wird
auf die wichtigen Themen von Land und
Bund eingehen. Eröffnet wird die Ver-
anstaltung vom Bundestagsabgeordne-
ten und Bundestagskandidaten Thors-
ten Frei.

Dritter Filmabend
im Freibad Solara
Königsfeld (sk) Wetterbedingt hatte die
Open-Air-Veranstaltung im Solara am
Freitag, 11. August, mit 24 Besuchern
nur mäßigen Erfolg. Bei gerade noch elf
Grad und Regen, suchten die Zuschauer
unter umfunktionierten Sonnenschir-
men Schutz. Alle Beteiligten haben
sich noch am selben Abend einstimmig
dazu entschlossen, erstmalig eine drit-
te Kinoveranstaltung in einem Sommer
anzubieten. Am Samstag, 26. August,
wird der Film „Ich bin dann mal weg“,
nach dem Buch von Hape Kerkeling ge-
zeigt. Der Einlass für die Open-Air-Ki-
noveranstaltung ist ab 20.30 Uhr und
der Filmbeginn ist um 21 Uhr. Der Ein-
tritt liegt bei sieben Euro. Wie jedes Jahr
besteht in der Filmpause die Möglich-
keit, zu schwimmen und der Schwimm-
badkiosk hat geöffnet. Unterstützt wird
die Aktion von der Ortsgruppe Villin-
gen der Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft. Die Organisation liegt beim
Jugendreferat Königsfeld.

Musikabend in der
Waldau-Schänke
Könisgfeld (sk) Die Two Voices sind
am Freitag, 25. August, in der Waldau-
Schänke zu Gast. Ute Herchenbach und
Ritchy Schuster spielen Lieder aus dem
Pop-, Country- und Oldiebereich – oft
Titel, die man lang nicht mehr live ge-
hört hat. Ergänzt wird das Programm
durch stimmungsvolle Balladen sowie
durch eigene Titel. Die Besucher er-
wartet ein bunter Mix aus Songs, etwa
der Beatles, the Mamas and the Papas,
Adele, Creedence Clearwater, Reinhard
Mey und vielen anderen mehr. Diesmal
gibt es auch einen ordentlichen Block
mit irischen Kneipensongs. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Um Reservierung wird
gebeten direkt bei der Waldau-Schän-
ke und 07725/3072.

Thorsten Frei zieht
um die Häuser
Mönchweiler (sk) Der Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei ist am heuti-
gen Dienstag, 22. August, ab 16.30 Uhr
mit Mitgliedern der CDU in Mönchwei-
ler unterwegs, um beim Haustürwahl-
kampf das persönliche Gespräch zu
aktuellen politischen Themen mit den
Bürgerinnen und Bürgern zu suchen.
Treffpunkt ist der Parkplatz am Fried-
hof in der Friedhofstraße.

Niedereschach –  Die Vorbereitungen
für das Münzerfest in Fischbach am
Samstag und Sonntag, 9. und 10. Sep-
tember, laufen auf Hochtouren. Der
Vorsitzende des Geschichts- und Hei-
matvereins, Hans Otto Wagner, gleich-
zeitig Museumsleiter und Cheforgani-
sator, hat alle Hände voll zu tun, damit
am Festwochenende auch alles klappt.
Wagner freut sich über die vielen Zusa-
gen, die er bereits erhalten hat. „Es soll
wieder ein Fest der ganzen Gemeinde
werden“, so Wagner.

„Es gibt viele Feste von Vereinen, die
der Geselligkeit dienen, die Leute er-
freuen, die Leistungen des Vereins dar-
stellen und die Kasse des Vereins für
seine Arbeit aufbessern sollen. Diese
traditionelle Art des Festens ist schon
seit Jahrhunderten beliebt und diente
der Verbindung zwischen Verein und
Bevölkerung, war aber auch oft eine
der wenigen Möglichkeit, andere Men-
schen kennenzulernen und damit so
etwas wie ein kleiner Heiratsmarkt“, so
Wagner. Inzwischen gebe es aber ver-
mehrt Veranstaltungen, deren Erlös
einem guten Zweck zugute kommen
soll. Es seien meistens Einzelveranstal-
tungen zu einem bestimmten Anlass.
Spendenempfänger seien soziale Ein-
richtungen für einen bestimmten Per-
sonenkreis wie zum Beispiel krebskran-
ke Kinder.

Einen etwas anderen Weg haben die
Initiatoren des Münzerfestes beschrit-
ten, betont Wagner. Es gebe in unserer
Gesellschaft in steigendem Maß be-

dürftige Personen, die meist unbeachtet
in die Armutsfalle geraten. „Alleinerzie-
hende Frauen, Rentner oder Personen,
die ihre Arbeit verloren haben, leben oft
mitten unter uns. Jeden kann es tref-
fen, dass er unvermittelt in Not gerät“,
so der Museumsleiter. Was, wenn plötz-
lich das Haus oder die Wohnung brennt
oder der Arbeitgeber seinen Betrieb
schließt? Oder ein Unglücksfall die Fa-
milie trifft. Sicher helfen da meist Ver-
sicherungen und teilweise auch Ämter,
aber bis es so weit sei, könne eine lan-
ge Zeit vergehen und die Betroffenen
schnell in eine Notlage geraten.

Genau für diesen Personenkreis habe
die Gemeinde Niedereschach in vor-
bildlicher Weise einen Sozialfonds ge-
schaffen, dessen Aufgabe es sei, unbü-
rokratisch zu helfen, wo Not am Mann
ist. „Das Münzerfest unterstütze des-
halb die Gemeinde mit dem Erlös des
Festes bei dieser Aufgabe und möch-
te so einen Teil zur Lebensqualität in
der Gemeinde beitragen. Der sozia-
le Grundgedanke sei, dass diejenigen,
die mehr haben, sprich Betriebe, Unter-
nehmer und andere Institutionen, mit

einem kleinen Beitrag dazu beitragen,
dass der Sozialfonds möglichst viele
Notfälle unterstützen kann. Gleichzei-
tig werde in gemeinsamer Erinnerung
an die historische Vergangenheit der
Bevölkerung eine niveauvolle Unterhal-
tung in Form eines außergewöhnlichen
Festes geboten.

Der Geschichts- und Heimatverein
Niedereschach, der hauptsächlich das
Heimatmuseum betreibt, sei im Mo-
ment für die Organisation verantwort-
lich. Da die vier Mitglieder des Vereins
allein dieser Aufgabe nie gewachsen
wären, unterstützen die Narrenzunft
Fischbach und der Kirchenchor Fisch-
bach von jeher das Fest. Auch sie be-
teiligen sich mit ihren Einnahmen
am eigentlichen sozialen Zweck. Viele
Künstler bieten günstigere Konditio-
nen als bei kommerziellen Festen und
die Ständebetreiber entrichten eine im
Verhältnis geringe Gebühr.

Zur Unterhaltung der Gäste haben
sich von Anfang an auch schon Verei-
ne und Einzelpersonen eingebracht,
denen es immer großen Spaß gemacht
habe. Der historische Rahmen im Stil

des Mittelalters, der auch die Wirkungs-
zeit der Adligen Münzer von Sinkin-
gen widerspiegelt, gebe dem Fest im
begrenzten Rund des Dorfangers von
Fischbach die unvergleichliche und
persönliche Atmosphäre, die von allen
begeistert aufgenommen werde. Auch
das Fest selbst soll Ausdruck des sozia-
len Anliegens der Gründer sein und al-
len Teilnehmern, ob Aktiven oder Be-
suchern, ein Gefühl von Zufriedenheit
und besonderem Erlebnis bieten.

Besonderes Augenmerk liege auf Fa-
milienfreundlichkeit. An die Kinder
werde gebührend gedacht. Langwei-
le werde jedenfalls keine aufkommen
können. Die Preise seien moderat und
das Programm ermögliche einen aus-
gefüllten Nachmittag mit vielen Erleb-
nissen.

Der Wunsch der Organisatoren rund
um Wagner ist es, Bevölkerung und Ver-
eine noch mehr für eine Beteiligung zu
gewinnen. Das Münzerfest sei eine gute
Gelegenheit, sich den vielen auswärti-
gen Gästen zu präsentieren und durch
passende Kostüme im Stil des Mittelal-
ters das Bild auf dem Dorfanger noch
bunter zu machen. Auf jeden Fall sei
schon erstaunlich, was die Personen im
Hintergrund bei der nun fünften Veran-
staltung mit ihren begrenzten Mitteln
zuwege gebracht hätten. Das Fest sei auf
dem besten Weg, sich zu „einem histo-
rischen Traditionsfest für den Zusam-
menhalt der Bürger Niedereschachs zu
entwickeln“, so die Überzeugung von
Wagner.

Fischbach im Gewand des Mittelalters

V O N A L  B E  R T  B A N T L E 

➤ Fünftes Münzerfest wirft
seine Schatten voraus

➤ Verein organisiert
das Festwochenende

➤ Erlös geht an den
Sozialfonds der Gemeinde

Fischbach lädt zum fünften Münzerfest ein am 9. und 10. September. Das Bild aus dem Jahr 2013 zeigt eine Fischbacher Münzerfamilie vor dem Heimatmuseum. Damals agierte noch der
inzwischen verstorbene Hans Müller als Marktvogt. B I L D E R : AL  BE  RT  B A N T LE 

Termin
Das Münsterfest findet am Samstag
und Sonntag, 9. und 10. September, in
Fischbach statt.
Mehr zum Fest sowie das Programm
gibt es im Internet:
www.muenzerfest.de.tl

Bürgermeister Martin Ragg im Gespräch mit Cheforganisator Hans Otto Wagner.
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